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IM DETAIL 
 

Alternde Bevölkerung | 
Medizinische Versorgung und 
Beschäftigung fordern Städte 
heraus | Projektergebnisse von 
„Active A.G.E.“ 
 
Das Altern der Bevölkerung stellt sich für 
europäische Städte sowohl als Herausforderung 
als auch als Chance dar, vor allem im 
derzeitigen wirtschaftlichen Kontext. In 
öffentlichen Systemen, die mit Rente, 
medizinischer Versorgung, Beschäftigung und 
Bildung im Zusammenhang stehen, sind 
strukturelle Reformen von Nöten, um dem 
wachsenden Druck, den die demografische 
Alterung in die öffentlichen Systeme bringt, zu 
begegnen. Die Rolle der Städte in diesem 
Prozess ist essentiell: Diese neue 
demografische Situation ist für sie eine Chance, 
einen integrierten und nachhaltigen Ansatz zur 
„aktiven Alterung“ anzuwenden. Dieser 
berücksichtigt individuelle Lebenswege und 
trägt so dazu bei, die Lebensqualität älterer 
Menschen zu verbessern und den sozialen 
Zusammenhalt zu stärken. 
 
Über drei Jahre hinweg arbeiteten die neun Städte 
des Active A.G.E. Netzwerkes zu drei Themen: Alter 
und Wirtschaft, Alter und medizinische Versorgung, 
Alter und Integration. 
 
 
 
 
 

Um Beschäftigungspolitik und medizinische 
Versorgung besser an die Bedürfnisse älterer 
Menschen anzupassen, empfehlen die Active 
A.G.E. Städte:  
 

 Enge Zusammenarbeit zwischen den 
verschiedenen sozialen Akteuren, die auf 
lokaler Ebene involviert sind, gewährleisten, 
um effiziente Netzwerke und 
Informationssysteme zu etablieren. Ziel ist 
es letztendlich, dass ältere Menschen und 
ihre Familien Zugang zu einem möglichst 
breiten Spektrum an Dienstleistungen 
erhalten. 

 Unterstützung von Projekten, die das 
meiste aus den Humanressourcen aller 
Altersgruppen herausholen. Projekte, die 
sich mit älteren, und Projekte, die sich mit 
jüngeren Menschen beschäftigen, teilen 
häufig die gleichen Anliegen. Dies bereitet 
den Weg für generationsübergreifendes 
Handeln, auch zwischen den Älteren und 
hoch Betagten. Die Erfahrungen des 
„Societa Service“ Projektes ist ein sehr 
innovatives Beispiel für einen 
Lösungsansatz in der Pflege, der 
medizinische Versorgung mit aktivem Altern 
verbindet. 

 Maßnahmen vorschlagen, die gemeinsam 
vom privaten und vom öffentlichen 
Sektor umgesetzt werden. Diese 
Maßnahmen sollten sich darauf 
konzentrieren, Helfer aus der Familie zu 
unterstützten und Lösungen zu finden, die 
sowohl individuelle als auch kollektive 
Bedürfnisse berücksichtigen (siehe Lokaler 
Aktionsplan von Rom). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

http://urbact.eu/en/projects/active-inclusion/active-age/our-partners/
http://urbact.eu/fileadmin/Projects/Active_A_G_E_/outputs_media/URBACT_LAP_Rome_Age_and_Care.pdf
http://urbact.eu/fileadmin/Projects/Active_A_G_E_/outputs_media/URBACT_LAP_Rome_Age_and_Care.pdf
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Die Active A.G.E. Städte haben auch die 
Hauptziele identifiziert, die diese Politiken in den 
Bereichen Wirtschaft, medizinische Versorgung 
und Integration haben sollen.  
 
Wenn man das Alter und die Wirtschaft 
betrachtet und dabei insbesondere ein Augenmerk 
auf die Beschränkungen und Möglichkeiten des 
Arbeitsmarktes legt, haben die Active A.G.E. 
Netzwerk-Städte auf den folgenden Zielen 
bestanden:  
 

 Die Arbeitsqualität verbessern 
(Arbeitsbedingungen, Gesundheitsthemen, 
Gehälter, Qualifikationen) in Hinblick auf 
eine hohe Arbeitslosigkeit und eine niedrige 
Nachfrage auf dem Arbeitsmarkt  

 Die Zeit im Arbeitsleben verlängern: 
Politiken, die darauf abzielen, die 
Beschäftigungsfähigkeit älterer 
Arbeitnehmer zu erhöhen, ebenso wie ihre 
wirtschaftliche und soziale Integration und 
ihre aktives Engagement als Bürger 

 Das Rentenalter heraufsetzen, um die 
Nachhaltigkeit des Ruhestandes und des 
Gesundheitssystems zu verbessern  

 Unternehmertum entwickeln sowie 
Selbstständigkeit und Firmengründungen 
fördern 

 
Den Bericht mit speziellen Fallstudien zum 
Thema Alter und Wirtschaft finden Sie hier

 
IIn Hinblick auf Alter und medizinische Versorgung 
konzentrierten sich die Städte darauf, die 
Gesundheit und Unabhängigkeit älterer Menschen 
zu verbessern. Die identifizierten Lösungen zielen 
darauf ab,  
 

 eine bessere Gesundheit und 
Lebensqualität zu garantieren und gegen 
Depression und Isolation vorzugehen 

 Formen der Pflege zu Hause und der 
Familienunterstützung zu entwickeln, damit 
Senioren daheim bleiben können 

 ein langfristiges Pflegesystem zu entwickeln 
 die Qualität sozialer Dienstleistungen zu 

verbessern 

 Mehr Personal für die Pflege zu Hause 
einsetzen 

 
Den Bericht mit speziellen Fallstudien zu Thema 
Alter und medizinische Versorgung finden Sie 

hier

 
Hinsichtlich Alter und Integration sollten die 
hauptsächlichen Verbesserungen folgendes 
garantieren:  
 

 Besserer Zugang zu Wohnungen, 
angepasst an die am meisten gefährdeten 
Menschen und Geringverdiener, mittels 
integrierter Strategien, die ein bezahlbares, 
qualitativ hochwertiges Wohnen 
erschwinglich machen 

 Aktive Bürgerbeteiligung, Engagement im 
Gemeinschaftsleben, insbesondere der 
anfälligen Gruppen wie Frauen oder 
Minderheiten, mit der Hilfe von 
Freiwilligenarbeit, Arbeitsbeschaffung und 
kontinuierlichem Training  

 Reduzierung von Armut und 
fortschreitender Verdrängung indem man 
über soziale Beiträge  ausreichend hohe 
Pensionen gewährleistet  

 
 
Den Bericht mit speziellen Fallstudien zum 
Thema Alter und Integration finden Sie hier

 

 
 
 
 
 
 Erfahren Sie mehr:

 Active A.G.E. Projektseite 
URBACT website 

 Active A.G.E. Endbericht  
PDF 

 Nahaufnahme Rom 
URBACT Webseite 

 Nahaufnahme Edinburgh 
URBACT Webseite 

 
 
 
 
 
 
 
 

http://urbact.eu/fileadmin/Projects/Active_A_G_E_/outputs_media/URBACT_Subtheme_report__Age_and_Economy_1.pdf
http://urbact.eu/fileadmin/Projects/Active_A_G_E_/outputs_media/URBACT_Subtheme_report__Age_and_Care_2.pdf
http://urbact.eu/fileadmin/Projects/Active_A_G_E_/outputs_media/URBACT_Subtheme_report__Age_and_Inclusion_3.pdf
http://urbact.eu/?id=62
http://urbact.eu/fileadmin/Projects/Active_A_G_E_/outputs_media/activeage_final_report_may11_02.pdf
http://urbact.eu/en/results/zoom-on/?zoomid=22
http://urbact.eu/en/results/zoom-on/?zoomid=23
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REPORTAGE 
 
Aktives Altern fördern – 
Nahaufnahme von Prag 

Prag, die Hauptstadt der Tschechischen 
Republik, ist eine der wirtschaftlich 
fortschrittlichsten Regionen in der Europäischen 
Union. Die 1,7 Millionen-Einwohner-Stadt 
generiert fast ein Viertel des 
Bruttoinlandsproduktes des gesamten Landes, 
hauptsächlich wegen seines Beitrags im 
Dienstleistungsbereich. Deshalb könnte der 
demografische Wandel in Prag möglicherweise 
die Wettbewerbsfähigkeit und die wirtschaftliche 
Entwicklung des gesamten Landes 
beeinträchtigen.  

 

 

 

Lokale Herausforderungen 

Prag hat die älteste demografische Struktur in 
Tschechien: es wohnen dort bereits mehr Senioren 
als Kinder und Prognosen zeigen, dass sich die 
Zahl der Alten bis 2027 verdoppeln wird. Die 
Beschäftigungsrate von Menschen zwischen 55 und 
64 Jahren liegt aktuell bei 48 Prozent – sie ist seit 
2002 um 7 Prozent angestiegen – was noch weit 
unter dem Rekord in Schweden liegt (70 Prozent).  

In den vergangenen Jahren bildete die Altersgruppe 
zwischen 50 und 54 die Mehrheit unter den 
Arbeitssuchenden. Eine soziologische und 
statistische Studie über die Lebensbedingungen 
pensionierter Menschen in Prag zeigte, dass mehr 
als zwei Drittel von ihnen nicht beruflich aktiv sind. 
Wenn sie arbeiten, dann um ihren Lebensstandard 
beizubehalten (27 Prozent), um ein bisschen Geld 
zu verdienen (23 Prozent) oder um sozial integriert 
zu bleiben (21 Prozent). 79 Prozent ihres 

Einkommens kommt aus den staatlichen 
Rentenkassen, aber die Mehrheit gibt zu, dass dies 
nicht ausreichend ist.  

Unter den Faktoren, die es verhindern, dass mehr 
alte Menschen arbeiten, spielen das fehlende 
Training und überholte Qualifikationen bei 
Menschen über 50 und älter eine bedeutende Rolle, 
weiterhin eine Kultur der Altersdiskriminierung in 
Unternehmen und schließlich die fehlende 
Kooperation zwischen der Geschäftswelt und den 
Fortbildungszentren für Erwachsene. Das heißt, 
dass die bestehenden Qualifikationen nicht mit der 
Nachfrage zusammenpassen.  
 
Diese lehrreichen Erfahrungen dienten als Basis für 
die Arbeit der URBACT-Gruppe  Lokaler 
Unterstützer in Prag, die einen lokalen Aktionsplan 
mit zwei Hauptzielgruppen entwickelte: Menschen 
über 50 und älter, die arbeitslos oder auf dem 
Arbeitsmarkt gefährdet sind und pensionierte 
Menschen, die ihre Stelle behalten oder in ein 
Arbeitsverhältnis zurückkehren möchten. 

Ergebnisse 

Ein lokaler Aktionsplan um die 
Beschäftigungsfähigkeit von Menschen über 50 
oder älter zu fördern. Dieser lokale Aktionsplan, für 
den ein Budget von geschätzten 320.000 € 
veranschlagt wurde, richtet seinen Schwerpunkt auf 
verschiedene Ziele:  

 Die Informationen über verfügbare 
Anstellungsmöglichkeiten für Jobsuchende 
und Pensionierte verbessern, das 
Bewusstsein schärfen für die Idee, im Alter 
über 50 „aktiv“ zu bleiben durch die 
Entwicklung eines Informationssystems 
und von Kommunikationswerkzeugen  

 Die Beschäftigungsfähigkeit von älteren 
Menschen verbessern durch Training und 
professionelle Neu-Orientierungs-
Aktivitäten, und indem man sie ermutigt, 
nach neuer Arbeit zu suchen  

 Unternehmen davon überzeugen, 
Menschen über 50 anzustellen indem 
man die Vorzüge reifer Angestellter 
herausstellt (Kompetenzen, Erfahrungen, 
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weniger Trainingsinvestitionen auf der 
Arbeit) Lesen Sie mehr: 

 Lokaler Aktionsplan Prag - PDF  
 Eine bessere Interaktion zwischen 

Angestellten und Trainingseinrichtungen 
entwickeln, damit das Angebot der 
Nachfrage entspricht  

 Flexible Anstellungen und Teilzeitarbeit 
unterstützen 

 

http://urbact.eu/fileadmin/Projects/Active_A_G_E_/outputs_media/URBACT_LAP_Prague.pdf
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URBACT-NACHRICHTEN  
 

Der URBACT INFOTAG in 
Ihrem Land! 

Die Ziele des URBACT INFOTAGES sind es, 
Erfahrungen von der bisherigen Durchführung des 
URBACT Programms vorzustellen, Ergebnisse von 
der nationalen Teilnahme in URBACT zu zeigen und 
die Programmbestimmungen der dritten URBACT 
Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen  
(„3rd Call for Proposals“) zu präsentieren.  

Organisiert von den Partner- bzw. Mitgliedsländern 
und dem URBACT Sekretariat wird das Programm 
des INFOTAGS in zwei Teile geteilt werden: Am 
Morgen geht es um die Erfahrungen aus der 
Durchführung des URBACT Programms und am 
Nachmittag wird der dritte URBACT Aufruf für 
Vorschläge vorgestellt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lesen Sie mehr:  

 URBACT Aufruf für Vorschläge 

URBACT Webseite 

 Machen Sie mit 

URBACT Webseite 

 URBACT Projekte 

URBACT Webseite 

 

Wir laden Sie herzlich ein, an Ihrem nationalen 
URBACT INFOTAG teilzunehmen, wenn Sie  

 eine nationale URBACT Partnerstadt, eine 
Stadt oder ein nationaler/regionaler 
Verband von Städten sind, die Interesse 
daran haben, am URBACT Projekt 
teilzunehmen 

 eine nationale Behörde sind, die sich mit 
Stadtentwicklungsaufgaben beschäftigt 

Zeitplan des INFOTAGES 
(aktueller Stand)  

 NORWEGEN: 14. Dezember in OSLO 

 UNGARN: 14. Dezember in BUDAPEST 

 POLEN: 15. Dezember in WARSCHAU 

 FRANKREICH: 19. Dezember in ST 
DENIS 
Registrieren Sie sich online 

 PORTUGAL: 5. Januar in LISSABON 

 LUXEMBURG: 11. Januar in 
LUXEMBURG 

 BELGIEN: 11. Januar in BRÜSSEL 

 ITALIEN: 12. Januar in ROM 

 SPANIEN: 12./13. oder 16 Januar in 
MADRID 

 TSCHECHISCHE REPUBLIK & 
SLOWAKIEN: Zwischen dem 16 & 20 
Januar in BRNO 

 LETTLAND-ESTLAND- LITAUEN: 20. 
Januar in RIGA 

 BULGARIEN: 24. Januar in SOFIA 

 eine nationale/regionale 
Verwaltungsbehörde des EFRE oder des 
ESF Programms sind 

 ein nationaler URBACT Experte sind 

 
Zusätzlich zu den INFOTAGEN auf nationalem 
Niveau wird es einen INFOTAG mit der 
Kommission auf Europäischem Level geben, 
der am 18. Januar in Brüssel stattfindet. Das 
Zielpublikum sind die  lokalen, regionalen und 
nationalen ständigen Vertreter in Brüssel  
 
Weitere Informationen hierzu stehen demnächst 
zur Verfügung.  

 

 
 
 
 
 
 
 

http://extranet.ville.gouv.fr/inscription/mei/inscription_upn.php
http://urbact.eu/?id=400
http://urbact.eu/?id=337
http://urbact.eu/?id=336
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URBACT: Dritter Aufforderung 
zur Einreichung von 
Vorschlägen / Datenbank zur 
Partnersuche 

 
 
 
 
   

Ab der zweiten Dezemberwoche und bis Mitte März 
läuft die dritte URBACT Aufforderung zur 
Einreichung von Vorschlägen für neue URBACT 
Projekte, 19 neue thematische Netzwerke sollen 
gebildet werden. Ab jetzt können Sie bereits 
anfangen, an Ihrem Projektantrag zu arbeiten und 
Städtepartner zu finden. Besuchen Sie die 
Datenbank zur Partnersuche, sie wird Ihnen dabei 
behilflich sein!  

 
 
 
 
 
 
 

 
Bitte beachten Sie, dass die Projektvorschläge in 
der Datenbank vom URBACT Sekretariat weder 
überprüft noch genehmigt wurden. Die Datenbank 
ist zu Informations- und Kontaktzwecken 
gedacht, um es Ihnen zu ermöglichen, Ihr Projekt zu 
entwickeln bevor Sie offiziell Ihre Absichtserklärung 
zum URBACT Sekretariat schicken.  

Die Datenbank zur Partnersuche ist ein 
Instrument, das Ihnen helfen soll, Städtepartner für 
Ihren Projektantrag zu finden (Stadium der 
Absichtserklärung) oder ein Partner in einem 
vorgeschlagenen Projekt zu werden.  
  

 Wenn Sie ein potentieller Lead Partner 
sind, der nach Partnern sucht, können Sie 
Ihr Projekt in die Datenbank eintragen 
indem Sie das untenstehende Dokument 
ausfüllen (klicken Sie auf „Add a project 
idea“).  

 
 
 
 

 Wenn Sie Interesse daran haben, an einem 
der Projekte teilzunehmen, finden Sie 
unten die Beschreibung der Projektideen, 
veröffentlicht von möglichen Lead Partnern, 
die nach Partnern suchen (klicken Sie auf 
„Go“).  

 
 
 
 
 

  
   

  
  

Gehen Sie zur  
Partnersuche-Datenbank

Lesen Sie mehr:  
 Partnersuche-Datenbank 

URBACT website 

 URBACT Monitoring Committee: 

Entscheidung über die dritte 

Aufforderung zur Einreichung von 

Vorschlägen 

URBACT Webseite 

  
  
  
  
  
  

  
  
   

 

http://urbact.eu/en/header-main/news-and-events/view-one/news/?entryId=5096http://urbact.eu/en/header-main/news-and-events/view-one/news/?entryId=5096
http://urbact.eu/en/header-main/news-and-events/view-one/news/?entryId=5096http://urbact.eu/en/header-main/news-and-events/view-one/news/?entryId=5096
http://urbact.eu/en/header-main/news-and-events/view-one/news/?entryId=5096http://urbact.eu/en/header-main/news-and-events/view-one/news/?entryId=5096


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 URBACT ist ein europäisches Austausch- und 

Lernprogramm zur Förderung nachhaltiger
Stadtentwicklung. 
Es ermöglicht Städten bei der Entwicklung von
Lösungen für große städtische Herausforderungen
zusammenzuarbeiten und bekräftigt sie in ihrer
zentralen Rolle, die Städte bei der Bewältigung der 
zunehmend komplexen gesellschaftlichen
Herausforderungen spielen. Das Programm hilft
ihnen, pragmatische Lösungen zu entwickeln, die
neu und nachhaltig sind, sowie wirtschaftliche,,
soziale und ökologische Aspekte einzubeziehen. Es
ermöglicht den Städten, bewährte Praktiken und
Lehren mit allen Fachleuten im Bereich der
Städtepolitik in ganz Europa zu teilen. URBACT 
umfasst 181 Städte, 29 Länder und hat 5.000 aktive 
Teilnehmer. 

 

 

 www.urbact.eu/project  
 
 

http://www.urbact.eu/project

